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Meldungen aus Österreich

Tarife für Fischereisachverständige 2018

Nachdem der Basiswert des Allgemeinen 
Teils der Honorarordnung für Ziviltech-
niker, der schon bisher als Richtwert für 
Fischerei-Sachverständige gegolten hat, 
auf  € 82,977 erhöht wurde (Erhöhungs-
faktor 1,02488), werden auch die Tarife für 
Fischerei-Sachverständige entsprechend 
angepasst (rückwirkend ab 1. 1. 2018):

Tarife für Fischerei-SV 2018:

SV Zeithonorar / h	 €� 82,98

Fachkraft / h	 €� 66,38

Kanzleikraft / h	 €� 53,94

Sonstige Hilfskräfte / h	 €� 41,49

E-Aggregat / h	 €� 38,49

Bootsbenützung  
inkl. Außenbordmotor / h	 €� 38,49

PKW / km	 €� 0,42

Gerätetransport	 €� 0,77

Kärntner Markus Payr an der Spitze der  
österreichischen Aquakulturproduzenten

Der Österreichische Verband für Fischerei-
wirtschaft und Aquakultur hat am Dienstag, 
6. Februar, in Ferlach (Kärnten) Markus Payr 
zum neuen Obmann gewählt. Damit vertritt 
er die nächsten 4 Jahre lang die Anliegen der 
österreichischen Aquakulturproduzenten. 
Markus Payr ist BOKU-Absolvent, selbst  
Fischzüchter und als anerkannter Experte für 
Fischzucht über die Bundesländergrenzen 
hinweg bekannt.

Markus Payr folgt als Verbandsobmann Johann 
Kölbl nach, der den Dachverband im Jahr 2009 
gegründet hat. Kölbl hatte damals die Vision, 
alle Sparten der Aquakultur und die Seen- 
fischerei unter einem gemeinsamen Dach zu 
vereinen. »Ohne das vorausschauende Denken 
von Johann Kölbl wäre die Vereinsgründung 
und positive Weiterentwicklung der Aqua-
kulturbranche nicht möglich gewesen« zieht 
Payr vor seinem Vorgänger den sprichwört-
lichen Hut und freut sich, dass Kölbl dem 
Verband als Ehrenobmann erhalten

bleibt. Operative Unterstützung erfährt der 
Branchenverband seit 2016 von Verbandsge-
schäftsführer Leo Kirchmaier. Er ist als Aqua-
kultur-Referent der Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich tätig. »Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit dem neu gewählten 
Obmann. Mit Markus Payr sind wir nicht nur 
fachlich sehr gut aufgestellt, sondern profi-
tieren auch von seinen Erfahrungen und dem 
Netzwerk, das er sich als Obmann des Vereins 
der Kärntner Fischzüchter bereits aufgebaut 
hat«, so Kirchmaier.

Praxistaugliche Rahmenbedingungen 
und Bürokratieabbau als erklärtes Ziel

Obwohl sich Österreich zum Ziel gesetzt hat, 
die inländische Aquakulturproduktion zu 
steigern, ist derzeit leider Gegenteiliges der 
Fall. Die letzte Aquakultur Statistik zeigt, dass 
die Produktion von 2015 auf 2016 wieder leicht 
gesunken ist. »Das liegt zum einen an den 
aufwendigen und abschreckenden Behörden-
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Wiederverleihung von Wasserrechten bei 
bestehenden Anlangen. Zudem ist mit hohen 
Fischverlusten in Aquakulturanlagen aufgrund 
von Ausfraß durch Kormoran oder Fischotter 
zu rechnen, da nicht alle Anlagen effektiv 
geschützt werden können, wie zum Beispiel 
große Karpfenteiche«, erklärt Markus Payr. 
Eine Situation, die er so nicht hinnehmen 
will. »Ich trete für eine praxistaugliche Um-
setzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie im 
Sinne der Fischzüchter und Teichwirte bei 
Behördenverfahren ein. Nur dadurch kann 
die österreichische Aquakultur den inländi-
schen Selbstversorgungsgrad bei Fisch von 
derzeit 6 Prozent mittelfristig erhöhen.«

Seit dem Jahr 2016 wirkt der Dachverband 
auch auf EU Ebene als Gründungsmitglied 
im EU-Aquakulturbeirat mit. Der EU-Aqua-
kulturbeirat gibt fachliche Empfehlungen an 
die EU Kommission weiter und ist an einer 
positiven Weiterentwicklung der Branche 
interessiert. � LK NÖ

Ehrenobmann Johann Kölbl und neu gewählter 
Obmann Markus Payr.

� Foto: LK Kärnten / Gerda Weber

verfahren bei der Neuerrichtung von Aqua-
kulturanlagen, aber auch an den behördlich 
vorgeschriebenen Einschränkungen bei der 
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Weltmeere«, erklärt Henöckl. Aqua Garant,
die Fischfuttermarke der Garant Tiernahrung
GmbH, hat diese Innovation speziell für die
gentechnikfreie Fischzucht entwickelt.

In Österreich werden derzeit etwa rund 64.000
Tonnen Fisch jährlich konsumiert. Allerdings
stammen lediglich 3.100 Tonnen davon aus
heimischer Produktion. Das entspricht einem
Selbstversorgungsgrad von etwa fünf Prozent.
Der Pro-Kopf-Verbrauch von Fisch liegt etwas
unter dem EU-Durchschnitt bei acht Kilogramm
pro Jahr. Das Lebensministerium hat mit dem
Aktionsplan Aquakultur 2020 einen wichtigen
Impuls gesetzt, der die heimische Produktion
auf 5.500 Tonnen pro Jahr steigern soll.

Aquakultur hat hohe Bedeutung für
Österreich und Garant

Die Aquakultur hat für das Österreich eine
besondere Bedeutung. »Die Investitionen der
Garant Tiernahrung GmbH am Standort Aschach

unterstützen die bäuerliche Teichwirtschaft
und die österreichische Fischproduktion«,
betont Oberösterreichs Agrarlandesrat Hie-
gelsberger und führt fort, »durch die Reduktion
von maritimen Fischmehl bietet Garant der
heimischen Aquakultur eine naturnahe und
umweltschonende Alternative bei Fischfutter.
Garant beweist damit seine Ernährungskom-
petenz in einer für Oberösterreich wichtigen
Nischenproduktion.«

Über Garant Tiernahrung GmbH

Die Garant Tiernahrung GmbH produziert in
Österreich an drei Standorten – in Aschach,
Pöchlarn und Graz – Mischfutter. Mit 180
Mitarbeitern erwirtschaftet Garant ein Um-
satzvolumen von etwa 132 Millionen Euro. Der
Absatz beträgt pro Jahr etwa 320.000 Tonnen
Mischfutter für Nutztiere, Pferde, Wild und
Fische. Das Unternehmen blickt auf eine mehr
als 60-jährige Mischfutter-Tradition zurück.

Kontaktieren Sie uns,
wir beraten Sie gerne!
DVD auf Anfrage !

A-8521 SchloßWaldschach 1, T:+43 (0)664/3411212,M: office@fische.at, www.fische.at
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